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Lebensweisen, von «Toleranz» oder «Solidarität». Interkulturelles Lernen
soll vielmehr möglich machen, sich sowohl in seiner Herkunftskultur als
auch in einer (oder in mehreren) anderen Kultur(en) effizient und mit einer
gewissen Leichtigkeit bewegen zu können. Das Ziel ist zu lernen, die Welt
auch aus der Perspektive dieser anderen Kultur(en) betrachten zu können.
Erst in diesem Kontext machen Lernziele wie «Toleranz» und «Solidarität»

überhaupt Sinn. Interkulturelles Lernen ist daher wohl Wissenserwerb,

zugleich aber ein selbst-reflexiver Vorgang, der die Einsicht in die
eigene kulturelle Bedingtheit anstrebt. Interkulturelles Lernen zielt,
anders gesagt, auf eine kognitive und ethische Entwicklung im Dienste der

Entwicklung der Persönlichkeit. Man könnte als These hinzufügen, dass

interkulturelles Lernen nur in dem Umfang möglich ist, als ein reflexiver
Prozess der Selbsterkenntnis in Gang kommt. Alle ernsthaften Anstrengungen

einer interkulturellen Pädagogik zielen letztlich auf die Verwirklichung

dieses Anspruchs. In diesem Kontext wird die Diskussion über
interkulturelles Lernen in hohem Mass fruchtbar.
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jjjgjgj Pädagogische Hochschule St. Gallen (PHS)

Attraktive Ausbildung für Reallehrer und
Reallehrerinnen

Im Oktober 1995 beginnt ein neuer Ausbildungskurs
für Reallehrer und -lehrerinnen an der Pädagogi- :

sehen Hochschule St. Gallen. Das Studium dauert

jj^g drei Semester und umfasst die notwendigen fach- -
wissenschaftlichen und berufspraktischen Berei-
che. Im ersten Semester erfolgt eine Grundausbil-

UBH dung, ab zweitem Semester beginnt die Spezialisie-
rung auf einen Fachgruppenbereich, wobei bis zum
Diplomabschluss vor allem im berufspraktischen mgs^m
Bereich auch ein breites Spektrum an Fächern im

ggg Sinne der Allroundausbildung angeboten wird. Die

j^gj abgeschlossene Ausbildung berechtigt zur Lehrtä- ggl
ppp tigkeit als Reallehrer oder Reallehrerin. Aufnahme- ^^g

berechtigt sind Lehrer und Lehrerinnen mit Primär-

Ppp lehrerdiplom (auch Absolventen von Lehramts- und

:=EE5=-- Berufsleutekursen). ===p

Jjjg Interessenten werden gebeten, ihre Anmeldung bis Ujjj
zum 15. Mai 1995 an das Sekretariat der Pädagogi-

~

sehen Hochschule zu richten. Die Studien-Informa-
tionen können auf dem Sekretariat bezogen werden, -
Tel. 071/227983. Vor Eintritt in die PHS ist ein Vor-

r—— Stellungsgespräch beim Rektor notwendig.
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